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Parlaments-Grandseigneur tritt ab
Während 34 Jahrenwirkte Robert Zahnd für
die SVP im Frauenfelder Gemeinderat. 45

Von Präsident zu Präsident: Der höchste Thurgauer Kurt Baumann (rechts) mit Regierungspräsident Jakob Stark. Bild: Donato Caspari

Ein umweltfreundlicher Leuchtturm
Projekt Auf demArealWilWest soll etappenweise einWirtschaftsstandortmit 1750 bis 3000Arbeitsplätzen entstehen.

Dieses Vorzeigeprojekt kommt imThurgauer Kantonsparlament gut an. Allerdingswird eine nachhaltige Entwicklung gefordert.

DasArealWilWest gehört heute
zum grössten Teil dem Kanton
St.Gallen, liegt aber auf Thur-
gauer Boden. Deshalb kann es
nicht erstaunen, dass derGrosse
Rat eine Interpellation über das
Energiekonzept von Wil West
auch zu einem grundsätzlichen
Gedankenaustausch über das
Vorzeigeprojekt nutzte.GP-Kan-
tonsrat Kurt Egger (Eschlikon)
bezeichnete die Pläne als eines
der bedeutendsten Projekte des

Kantons aus wirtschaftlicher,
energietechnischer und raum-
planerischer Sicht.DieEckdaten
sind inderTatbeeindruckend. So
sollen auf dem Areal mehrere
tausend Arbeitsplätze entstehen
sowie ein eigener Autobahnan-
schluss, zwei Bahn-Haltestellen
und bis zu 2000 Parkplätze.
Egger bezeichnete es als «sehr
ehrgeizig, aber vernünftig», dass
derAnteil desmotorisierten Indi-
vidualverkehrs laut Mobilitäts-

konzept von zu Beginn 70 auf 45
Prozent gesenkt werden soll.

Auch fürGuidoGrütter (FDP,
Münchwilen), Präsident der
RegioWil, ist klar, dassandiesem
Standort in die Energiewende
investiert werden muss. «Ein
Cleantech-Leuchtturm soll ent-
stehen.» Landwirt Josef Gem-
perle (CVP, Fischingen) bereitet
der mit Wil West verbundene
grosse Kulturlandverlust Bauch-
schmerzen.Gleichzeitig bestehe

aber die einmalige Gelegenheit,
«etwasVorbildlichesund Innova-
tives umzusetzen». Vor diesem
Hintergrunddürfe es keineTole-
ranz für halbe Lösungen geben.
«Hier ist nur das Beste gut
genug.»

In die Kritik gerietmehrmals
die Tatsache, dass für die Ener-
gieversorgung neben einem An-
ergienetzmitErdwärmesonden-
feld auch ein Gasanschluss als
Variantegeprüftwird.«Ein fossi-

lerEnergieträger für einGenera-
tionenprojekt?», wunderte sich
Robert Meyer (GLP, Eschlikon)
undappellierte, dasProjekt künf-
tig intensiv zu beobachten. Wal-
ter Hugentobler (SP, Matzingen)
kritisierte, «wie vage die ganze
Geschichte daherkommt».

Für Baudirektorin Carmen
Haag entsteht mit Wil West ein
Arbeitsschwerpunkt mit Strahl-
kraftweit überdieRegionhinaus.
Sie lobtedie vorbildlicheZusam-

menarbeit zwischen dem Thur-
gauundSt.Gallen.DieCharta für
die Gebietsentwicklung sehe
Nachhaltigkeit vor.Diekantonale
Nutzungszone werde nächstes
Jahr fertig und der Bevölkerung
präsentiert. Noch sei es zu früh,
umnach InvestorenAusschau zu
halten. Es liege primär in den
Händen von St.Gallen, den
Standort zu vermarkten.

Christian Kamm

KurtBaumannglanzvoll gewählt
Grossratspräsidium Der Sirnacher Kurt Baumann als Präsident und der RomanshornerNorbert Senn als
Vize stehen neu an der Spitze desGrossen Rates. Baumannwurdemit 116 Stimmen gewählt, Sennmit 98.
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Die alljährlichen Präsidiums-
wahlen imGrossenRat sindnicht
zuletzt ein Popularitätstest. Kurt
Baumann hat seinen bravourös
bestanden. Von den 120 anwe-
senden Kantonsrätinnen und
Kantonsräten legtenur einer leer
ein. Auf 116 der übrigen 119
Wahlzetteln stand derNamedes
SirnacherGemeindepräsidenten
und SVP-Kantonsrats Kurt Bau-
mann – einGlanzresultat.

Vor 20 Jahren in den
Thurgau gekommen

DerFrischgekürte bedankte sich
in seiner Antrittsrede denn auch
für die «überaus ehrenvolle
Wahl». Dass mit ihm ein vor
20 Jahren zugezogener «Wahl-

thurgauer» in dieses hohe Amt
gewählt werde, wertete der ge-
bürtige Aargauer Baumann als
Beweisdafür,«wieoffenderKan-
ton Thurgau und seine Bevölke-
rung sind».Offensein fürNeues,
zusammenarbeiten mit Nach-
barn und Gleichgesinnten ohne
dabeidieeigene Identität unddie
Eigenständigkeit aufzugeben –
«das sind Eigenschaften, die
unseren Kanton vorwärtsbrin-
gen», sagte Baumann. Die hohe
Kunst des Politisierens im Gros-
senRat liegedarin, sichnicht von
tagesaktuellenStrömungenallzu
stark leiten zu lassen.

Der neue Vorsitzende ver-
sprach, die Sitzungen so effizient
und schnörkelloswiemöglich zu
gestalten. «Auf Showeffekte
werde ich verzichten, denn die
Wählerinnen undWähler haben

uns zum Arbeiten hier in diesen
Saal bestellt.»

Auf den Stuhl des Vizepräsi-
denten nachgerückt ist turnus-
gemäss ein Kantonsrat aus den
Reihen der CVP. Der Romans-
horner Norbert Senn wurde mit
98 von 106massgebendenStim-
men gewählt. 14 Parlamentarier
legten leer ein.

«Wie in einer
Quizshow»

VorderWahlhatte sichder abtre-
tende Präsident Turi Schallen-
berg (SP) nach einem«spannen-
den, arbeitsintensiven und un-
vergesslichen Jahr» aus dem
EhrenamtdeshöchstenThurgau-
ers verabschiedet.

Diesen Rat leiten zu dürfen,
sei etwasganzBesonderes gewe-
sen,wennauchnicht immer ein-

fach: «Ab und zu fühlte ichmich
wie in einer Quizshow ‹Einer
gegen129›.»Das sei immerdann
der Fall gewesen, wenn jemand
gesprochenundbei den anderen
derMagen so laut geknurrt habe,
«dass ich zur Glocke greifen
musste».

Im Verlaufe seines Amts-
jahres hat Schallenberg nicht
weniger als 192 Termine als
Grossratspräsident wahrgenom-
men − und 67 Absagen erteilt.
61 Mal war ein Grusswort von
ihm gefragt und elf Mal hat der
höchsteThurgauerTuri Schallen-
berg eine Ansprache gehalten.
Dabei habeer einenThurgauan-
getroffen,der vonvielEnthusias-
mus lebe. Dasmeiste passiere in
denVereinenund inFreiwilligen-
arbeit. «Sie machen unseren
Kanton zu dem,was er ist.» 51

Stark präsidiert
die Regierung

Neben demParlamentspräsidium
wurde auch der Vorsitz in der
Thurgauer Kantonsregierung neu
bestellt. In geheimer Wahl wurde
Jakob Stark zum neuen Regie-
rungspräsidenten gewählt. Auf
Stark, der im kommendenHerbst
zur Ständeratswahl antritt, entfie-
len 98 von 108 massgebenden
Stimmen. 10 Wahlzettel wurden
leer eingelegt. Neuer Vizepräsi-
dent des Thurgauer Regierungs-
rats ist FDP-Politiker Walter
Schönholzer. Der amtsjüngste
Regierungsrat konnte 95 von 113
massgebendenStimmen auf sich
vereinen. Leere Wahlzettel wur-
den sieben eingelegt. (ck)

Nach 15 Jahren
ist Schluss

Rücktritte KantonsrätinBarbara
Kern (SP) und Kantonsrat Max
Möckli (FDP)haben inderGross-
ratssitzung vom Mittwoch ihren
Rücktritt per 31. Juli dieses Jahres
bekanntgegeben. Die Kreuzlin-
gerin Barbara Kern und Max
Möckli aus Schlatt politisieren
beide seit 15 Jahren imThurgauer
Kantonsparlament. (ck)

Gsaat isch gsaat

«Die Nase läuft.»
Künftig kann der abgetretene
Grossratspräsident Turi Schal-
lenberg wieder jederzeit unge-
stört schneuzen.

«Wünscht der zuständige
Regierungsrat das Wort? − Er
fehlt,demzufolgeschliesse ich,
dass er verzichtet.»
Kaum gewählt, zeigt der neue
höchste Thurgauer Kurt Bau-
mann bereits, wer der Chef ist.

«Das Licht des Leuchtturms
Wil West verblasst etwas.»
Aber bis Eschlikon ist es be-
stimmtnochzusehen,KurtEgger
(GP, Eschlikon)

Ratsjournal
Ratssekretariat und
Stimmenzähler

Das Kantonsparlament hat mit
grosserMehrheit die beiden bis-
herigen Mitglieder des Rats-
sekretariats, Konrad Brühwiler
(SVP, Frasnacht) und Bruno Lü-
scher (FDP, Aadorf) bestätigt.
Ebenfalls mit grosser Mehrheit
gewählt wurden die Stimmen-
zählerinnenundStimmenzähler:
Inge Abegglen (SP, Arbon),
Armin Eugster (CVP, Bürglen),
Gina Rüetschi (GP, Frauenfeld),
Hans-PeterWägeli (SVP,Buchb.
Frauenfeld). (ck)

Amtsgelübdeabgelegt

Madeleine Randacher, Mitglied
des Verwaltungsgerichts, hat an
der Grossratssitzung vom Mitt-
woch ihr Amtsgelübde abgelegt.
Ebenfalls das Amtsgelübde ge-
leistet hat an ihrer erstenSitzung
die neue Kantonsrätin Brigitta
Engeli (GP, Kreuzlingen). Sie ist
für die zurückgetretene Marion
Theler nachgerückt. (ck)
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